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ß«rg Hallwil

feste auf dem Wülpelsberg bot. Schon
im frühen 13.Jahrhundert war eine
landesherrliche Residenz als Schauplatz
einer Hofhaltung und als Zentrum
ritterlich-gesellschaftlichen Lebens nicht
mehr denkbar ohne ein städtisches
Umfeld. Bischofssitze und Königspfalzen

hatten dafür schon im ^.Jahrhun¬
dert Massstäbe gesetzt. So hatte die
Habsburg um die Mitte des B.Jahr¬
hunderts als Grafensitz ausgedient. Die
Hoffnung, eine grössere Stadt in die
Hand zu bekommen und diese zur
festen Residenz zu machen - die
Habsburger dachten wohl in erster Linie an
Basel —, blieb aber unerfüllt. Dies mag
mit ein Grund dafür gewesen sein, dass

nach der Zeit König Rudolfs das Haus
Habsburg sein politisches Hauptaugenmerk

in den niederösterreichischen
Raum mit dem Zentrum am altbaben-
bergisehen Hof zu Wien verlagerte
und das Gebiet im Aargau zu einem
habsburgischen Nebenland absank.
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Aarau, Schlössli (Fotografie um 1930)
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